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Anhang 4  

Empfehlung zur Einordnung ehrenamtlicher Tätigkeiten hinsichtlich 
einer verpflichtenden Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses 

Tätigkeit Beschreibung der 
Tätigkeit 

Empfehlung für 
ein erweitertes 
Führungszeugni
s 

Begründung 

Kinder- und 
Jugendgruppenleiter*i
n 

Gruppenleiter*in; 
regelmäßige, dauerhafte 
Treffen mit fester Gruppe 
(Altersunterschied zwischen 
Leitung und 
Gruppenmitgliedern mehr 
als 2 Jahre) z.B. 
Erstkommunionsvorbereitun
g, Ministrantentreffen 

Ja  Aufgrund der Tätigkeit kann 
ein Macht- und 
Hierarchieverhältnis 
vorliegen. Die Art sowie die 
Regelmäßigkeit der 
Tätigkeit lässt ein 
besonderes 
Vertrauensverhältnis zu 

Tätigkeiten im 
Rahmen von Ferien- 
und  
Wochenendfreizeiten 
mit Übernachtung 

Leitungs- und 
Betreuungstätigkeit im 
Rahmen von Ferienfreizeiten 
oder Wochenenden mit 
gemeinsamen 
Übernachtungen, z.B. 
Ministranten- , 
Erstkommunions-, Kinder- 
und Jugendwochenenden, 
Sommerlager.  

Ja Dauerhafter Kontakt zu 
Kindern und Jugendlichen 
während einer Freizeit, der 
den Aufbau eines 
besonderen 
Vertrauensverhältnisses 
begünstigt; es ist zu regeln, 
ob von der Vorlagepflicht 
neben dem Leitungsteam 
der Ferienfreizeit weitere 
Personen betroffen sind, die 
in Bezug auf die Gruppe 
eine Funktion und Aufgabe 
haben 

Tätigkeiten im 
Rahmen von 
Bildungsmaßnahmen 
mit gemeinsamer 
Übernachtung 

Leitung mehrtägiger Aus-
und 
Fortbildungsmaßnahmen für 
Minderjährige mit 
gemeinsamer Übernachtung 

Ja Auf Grund der 
gemeinsamen 
Übernachtung kann von 
einer erhöhten Intensität 
des Kontakts zu 
Minderjährigen 
ausgegangen werden. Die 
leitende Position begünstigt 
hierüber hinaus ein 
Hierarchieverhältnis. 

(Aus-) 
Hilfsgruppenleiter*in 

Spontane Tätigkeit als 
Gruppenleiter*in, keine 
Regelmäßigkeit 
wie z.B. Krippenspiel, 
Kindergottesdienst, 
Sternsingeraktion.  

Nein Maßnahmen und Aktivitäten 
sollen nicht daran 
scheitern, dass für die 
Vorlage des erweiterten 
Führungszeugnisses keine 
Zeit war, da ein*e Leiter*in 
spontan für einen anderen 
eingesprungen  
ist. In diesem Fall wird eine 
Ehren- bzw.  
Selbstverpflichtungserkläru
ng vorgeschlagen 

 
  


